
Ht« Resultat« »mserer Kriegs-
führnng. 1 

2Bie dle Tachen auf der virginischen 
Halbinsel stehen, ist dem Lande ein Ge-
hitMiß^d wer nicht in der AllerhSchsten 
Zufriedenheit des PrSfldtmen mit dem 
Stande der Dinftt Veruhigung findet, der 
fstnW fich flOtrUi bfife Träume machen, 
und eS wohl gar für nicht unnahrschein. 
lich hallen, daß die Rrbellenarmee mit 
Planen umgeht, in Pennsylvania u. Ma­
ryland zu fouragiren. Wie die Sachen 
aber im Departement det Westens flehen, 
darüber gibt die Abendzeitung in Folgen-
htm nähere Aufschlüsse: 

Die schlimmen Nachrichten, de/en Ein» 
treffen wir befürchteten, liegen vor. Die 
Bundes Orcupationslinte im Westen ist 
d u r c h b r o c h e n ,  N a s h v i l l e .  F r a n k  
f o r t  u n d  s e l b s t  L o u i s v i l l e  f i n d  
ebenso stark brdroK wie Washington es 
tn den lepten Tagen deS-Mai durch Jack 
fort war; — kurz. daS vom Lügengeneral 
in Atome zersplitterte BundeSheer im We 
Pen ist ebenso auf die Defensive »urückge 
worsen, wie daS im Osten. — Dumooriez 
in Belgien,-—(Justine sm Rhein. 

M u rf r e t  6 b  o  t o ,  kaum 35 over 45 
Meilen südöstlich von Nashville gelegen, 
ist am 13. Juli von einer 3—4000 Mann 
starken Rebellenschaar genommen worden. 
ES standen dort daS t l. Michigan und 
yaS 3. Minnesota Regiment. DaS er-
stiere, auf allen Seilen umringt, streckte 
die Waffen. Das 3. Minnesota Regi-
meat, Oberst Leslie, hält sich noch in ver­
schanzter Stellung mit Hewett'S Kentucky 
Batterie. ES heißt, datz eS durch seine 
4apf«e^Gegenwehr daS Eisenbahngeleise 
und die Brücke gerettet habe. Die letz!» 
Nachricht ging dahin, daß eS die von den 
Rebellen pccugirtejStadt bombardire. Ob 
eS schließlich seine Stellung hat behaupten 
können, weiß man noch nicht. (Nach den 
spätesten Nachrichten hat eS sich ergeben 
müssen. 91 IHN. d. Red.) Die Rebellen 
sollen keine Infanterie und Artillerie, son-
dern nur Eavallerie gehabt haben. Unter 
denjenigen, die sich mit dem Michigan 
Regimente ergaben, sollen die Generäle 
Crittenden (Indiana) und Duffield ge« 
Wesen sein.—Man kann sich leicht tie Auf 
regung und Bestürzung vorstellen, welche 
diese Nachrichten in Nashville hervorriefen. 
Wie viel, oder wie wenig Truppen dort 
stehen, wissen wir nicht; aber wenn gemel« 
det wird: „Wir werden uns so gut weh­
ren, wie wir können, und wenn wir ver-

die Stadt bombardiren", 

blößung aller,übrigen wichtigen Panfte'.meldet,wfoBm Wundangewendet®m> 
auf ihre frühere Stärke gebracht wäre, be 
nuyten dann die Zeit, die General Maul» 
wurs auch dann noch gebrauchen würde, 
um sich wieder bis R<4monVzu mühen 
und brausten jhli 50,000 Mann das 
Shenandoahthal hinad:---w» ist dieArmee, 
die fie dann verhindern könnte, in Mary» 
land und Pennsylvania einzufallen, Äk' 

shington, Frederick- und Harrisburg fo zu 
bedrohen, wie jetzt Nashville und Frank, 
fort bedroht find, durch West-Birginien 
eine Verbindung mit Bragg herzustellen 
und von dort aus einen Angriffskrieg ge« 
gen Ohio zu fObren ? 

Nicht MeElellan, nicht Halleck. nicht 
Kippe? und Wipper, nicht die „Versöhn­
lichen" können eS verhindern. Nur eins 
könnte die Gefahr befettigen, ein "fire in 
t h e  r e a r " ,  d i e  E r r e g u n g  v o n  S k l a  v e n  
a u f s t ä n d e n  i m  S ü d e n .  - D i e  
Schwachen und Halben haben fich gegen 
den Gedanken gesträubt, die Neger mit 
zur Unterdrückung der Rebellion zu ver« 
wertien; unter dem Eindruck der „großen 
strangischen Bewegung" haben sie endlich 
ihreMewissenscrupel dagegen überwunden, 
roch^ auch jetzt noch wollen sie die Neger 
nvr mit Grabscheiten, Schaufeln Hacken 
und Werten bewaffnen. Und noch wäh-
rend sie warten und feilschen, nahet mit 
Riesenschritten der Augenbli«? heran, wo 
sie froh sein werden, wenn die Neger Sen-
sen in Speere, Pflugschaaren in Streit» 
ärte. Dreschpflegel in Morgensterne,Baum» 
zweige in Brandfackeln verwandeln wer« 
den! AlSdann wsrden vie Glacehand-
schuhe ausgezogen und aus der bewaffne-
ten Politik wird ein Krieg werden, so 
großartig und furchtbor, wie die WW 
der dadurch für die ganze Menschheit zu 
entscheidenden Fragen eS erheischt." 

vie 

drängt werden 
so spricht das deutlich genug. 

Weiter. Aus Kentucky wird gemeldet, 
daß am Abend des 11. Jult^bei New 
Hope, Nelson County, (40 Meilen süd 
östlich von LouiSville und ebenso weit süd 
westlich von der StaaiShauptstadt Frank-
fort) ein Theil deS 35. Ohio Regiments 
450 berittene Rebellen verjagt, daß aber 
diese Rebellenbande vorher schon das 
Städtchen Lebanon in Marion Eo. 
verbrannt und die dortige Bank ausge 
plündert habe. Wie (Üblich, wird auf 
Halleckisch hinzugefügt: „Wenn wir die 
Hallunken kriegen, soll eS ihnen schlecht 

Man 

hat keine Holffmmg. sie zu kriegen. 
Ferner: Am Abend deS 12. gelangte 

»ach LouiSville die Nachricht, daß der be-
rÜchtigte Guerillahäuptling Morgan mil 
stiner Resteret nur 7 Meilen von Cave 
City in der Richtung nach Lerington vor-
bei passet sei. Am folgenden Tage ver 
lautete, daß er mit 2800 Mann in zwei 
Abtheilungen in HarrodSburg und 

a n v i l l e (an der Lerington-Danbille 
Eisenbahn, nur 45 Meilen südwestlich von 
Lerington) erschienen sei, dort Eigenthum 
aller Art zeifiöie, Pferde stehle u. s. w. 
In der Nacht vom 13. tum 14. Juli ward 
gemeldet, dab MorHaiu von.HallyhSburg 
am Kentucky Flusse entlang ziehend, an 
einer nur noch fl Mctten vsn ImMsrl 
entfernten Stelle angelangt sei und daß 
man bereit» i» höchst» Eile das Staats-
arch'.v aus Frankfort entferne. 

Endlich wird aus Cvrinlh, dem 
Hauptquartier res LügengeneralS unterm 
13. Juli gemelrcl: „Seitdem Oberst 
Sherrivan die Nebxllkn zu Booneville zu­
rückgeworfen und sich in Folge dessen (!) 
nach Ramsay zurückgezogen hat, haben die 
Rebellen fortwährend gcheimnißvolle Ca 
valleriedrmonstlationen in unserer Front 
gemacht. Die einen glauben, daß tieft 
Kavallerie die Vorhut eines starken Ar 
meecorpS sei, welches und demnächst an 
greifen werde; Andere meinen, daß sie 
die Flanke des Bragg'schen EorpS decken 
solle, das Chattanooga zu verstärken Im 
Begriff steht." 

Beide Annahmen sind gleich traurig. 
Wenn ein halbwegs starkes EorpS einen 
Angriff auf Corinth macht, kann es das 

. selbe umS bloße Zugreifen haben. Und 
wenn Braggs Corps, d. h. die Hauptar 
met der Rebellen im Westen (Bropg 
ist an Beauregard's Stelle getreten) Chat-
tanoogrrbesetzt, so bedeutet das nicht mehr 
und nicht weniger, als daß der ganze durch 
die Occupation von Corinth beendeteFeld 
zug verloren ist. 

Seit Jahr und Tag haben wir auf die 
Gefahr hingewiesen, die darin liegen wür 
de. wenn die RebeMn das gebirgige Rück 
grad deS Südens zu ihrer Haupt Opera 
tionSlinie machten und dort einen An 
griffSkrieg führten. Unsere Lügen- und 
VerrSthe» Generäle, die als Militärs noch 
viel besser einsehen mußten, als eine Laie, 
habe« gleichwohl die Streitkräfte des Bun 
des auf die äußerste rechte und linke Flanke 
(Corinth' und Aorktown) verzettelt und 
das Centrum (OfheitnefTee, Südwest-Vtr 
ginien) völlig unbeschStzt gelassen. Wenn 
jetzt-Bragg die feindliche Westarmee bei 
Chattanooga conctmtitt, während er zu» 
gleich noch das Cumberland Gap fest be 

^Himptet, so bedeutet dies, daß der Feind 
endlich die ihm von unfern GenerüUnseit 
Jahr und Tag gebotene Gelegenheit be­
nutzt und im Begriff steht, daS Centrum 
der Bundes«KriegSIinte zu durchbrechen, 
ja thatfächlich eS schon durchkroch,u hat» 

"1 A«AeßchtS dessen kattn man stch der ern-
stefienBefürchtungenüber dleZusammen -
Wtm i»ll«^srWbare« BundMuppen 
am Jame« Rtver^ nicht erwehren, fingt» 
nomrnen nun, die Rebellen marteten ru-

bis RcGellan'S 9frmtt durch (5nt-

ConfiSeeittonS- und Gnmn« 
cipntionSbill. 

Wir geben nachsiehendS. ohne unS an 
den Wortlaut teS,GeseßeS zu binden, den 
Inhalt der einzelnen Paragraphen dieser 
wichtigen Bill. 

S e k t .  1 .  J e d e  P e r s o n ,  w e l c h e  n a c h  
diesem daS Verbrechen des Hochver-
laths gegen die ver. Staaten begeht, und 
desselben als schuldig vor Gericht befunden 
» i r r .  s o l l  d e n  T o d  e r l e i d e n  i r n d  a l l e  
seine Sklaven, falls er solche hat. 
sollen frei erklärt werden, oder er soll 
Gelangnißstrase erleiden nicht unter 5 
Iahren und Strafe bezahlen nicht weniger 
als $10,000 und aUt seine ©TläWtfrfätfö 
er solche hat, sollen frei erklärt werden. 
Diese Geldstrafe soll von dem beweglichen 
oder unbeweglichen Vermögen gehoben 
werden, mit Ausnahme der Sklaven, wel-
che frei sind. 

S e i t .  2 .  S o l l t e  i r g e n d  e i n e  P e r s o n  
nach diesem eine Rebellion oder Jnsurrek 
lion gegen die Autoritäten der Vcr. St. 
oder deren Gesetze anstiften, oder Theil an 
solcher nehmen, oder sie unterstützen, so soll 
s o l c h e  P e r s o n ,  s o b a l d  s i e  g e r i c h t l i c h  
überführt worden ist, in Gefängniß-
strafe nicht über 10 Jahre und in Geld-
strafe nicht über $10,000 verurtheilt, und 
sollen alle Sklaven derselben für frei er> 
klärt werden. 

S e k t .  3 .  W e r  e i n e s  i n  d i e s e r  A k t e  
aufgeführten Verbrechens für schuldig be-
fanden wird, soll unfähig sein, irgend ein^ 
Amt in den Vereinigten Staaten zu be­
kleiden. 

S e k t .  4 .  D i e s e  A k t e  s o l l  n i c h t  s o  
ausgelegt werden, als werde durch sie die 
lonstlflk Prosecution und Bestrafung des 
l)ochverraths gegen die Ber. Staaten, wie 
vor diesem bestimmt, abgeschafft, eS sei 
venn, daß^ die betreffende Person unter 
dieser Akte gerichtlich überführt worden ist. 

S e k t .  5 .  U m  e i n e  s c h l e u n i g e  B e e n ­
digung der gegenwärtigen Rebellion her-
beizufügen, soll eS Pflicht deS Präsidenten 
Telnfvbn MMWNweglichen 'MV' beweg­
lichen Eigenthum, Geld, Waären, Forde-
rungen und Effekten der nachher aufge­
führten Personen Besitz nehmen zu lassen, 
um den daraus gewonnenen Betrag zum 
Besten der Ver. Staaten Armee zu ver-
wenden, nämlich 

a) jeder Person, die als Offizier 
in der conförerirten Armee oder Ma 
rine dient, 

b) jeder Person, die nach diesem 
als Präsident, Bi'cepräsidknt, Con 
greßmitglled, Richter einer Court, 
Cabinetsmitglied, auswärtiger Mi 
nister, Commissioner oder Consul der 
Konföderation fungirt. AuSgenvm 
men sind StaatSrichter und LigiSla 
turmitglieder, 

c) jeverPerson, welche alSStaatS 
gouverneur oder Richter einer Court 
der Conföveration fungirt, 

d) jeder Person, welche nachdem 
sie ein Amt unter den Ver. Staaten 
bekleidet hat. später ein Amt unter 
der Gonföt-rraiion übernimmt, 

e) jeder Per ion, welche nach die 
fem ein Amt oder eine Agentur unter 
der sog. Conföderation, over eines zu 
denselben gehörigen Staate« hält, 
möge solches Amt ein nationales, 
staatSlicheS oder municipaleS sein, 
v o r a u S g e s e tz t, daß hinunter 
c. d. und e. genannten Personen ihr 
Amt nach Erlassuitg der Secessions-
ordinanzen ihrer Stauet» angetreten, 
oder daß fie den fog.' conföderirten 
Staaten Treue geschworen haben, 

f) ieder Person, welche Eigenthum 
in einem loyalen Staate oder Terri-
torium, oder im Distrikt Columbia 
besitzt, und welche die Rebellion un-
terstützt. Alle Verkäufe und Ueber« 
tragung solchen EWthumS sollen 

den. und sollen gleichfalls wie in Sekt 5. 
bestimmt, alle Uebertragungen und Per-
läuft solchen EiginthumS null und nichtig 
sein. 

S e k t. 7. Um solche« Eigenthum zu 
verwerthen, soll in jedem GerichtSbezirk, 
in welchem solches Eigenthum sich befin-

^>ar der^eeigneten Court im Namen 
der ver. Staaten Procevur in 
genommen werden, 

rem vor« 
und zwar fo sehr wie 

möglich in Coysormität mit der Procedur 
in AdmiralitätS" oder Rtvenue-Fällen. 

S e k t .  8 .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  v o r b e -
nannten Gerichte sollen Macht haben, die 
geeignejen Dekrete zu erlassen und Ver-
käuse zu veranlassen, und den Käufern 
gute und gültige Kaufbriefe u. f. w. aus­
zustellen. 

S e k t .  9 .  A l l e  S k l a v e n  v o n  
Personen, welche nach diesem an d»r Re-
bellion fich betheiligen oder dieselbe unter-
stützen, welche diesen ihren Herrn entflie 
hen und Schutz innerhalb der Linien un-
serer Armme suchen, und alle Sklaven der-
selben, welch,gefangen genomme.r wetten, 
oder welche von ihren Herrn verlassen sind, 
und unter die Conrrolle der Ver. Staaten 
kommen, ferner alle Sklaven, welche im 
Lefitz von Personen an solchen Plätzen 
gesunden werden, welche von den Truppen 
besetzt sind, oder besetzt werden, sollen als 
Kriegsgefangene betrachtet werden und 
f ü r  i m m e r  f r e i  f e i n .  

S e k t .  1 0 .  K e ^  S k l a v e ,  d e r  a n s  
einem Staat k.4n einen andern Staat it. 
entflieht, soll an feiner Freiheit beschränkt 
oder wieder ausgeliefert werden, eS sei 
denn, daß der angeblicheEigenthümer durch 
Eid bewris't. dass er der wirkliche Eigen-
thümer sei und daß er sich an der Nebel' 
lion weder betheiligt, noch dieselbe irgend­
wie unterstützt hghe,, Und keine Person, 
die in der Armee" oder Marine angestellt 
ist, soll unter irgend Thum Vorwande sich 
eine Entscheidung anmaßen und flüchtige 
Sklaven ausliefern dürfen, und zwar bei 
Strafe der Entlassung aus dem Dienst. 

S e k t .  1 1 .  D e r  P r ä s i d e n t  i s t  a u t o r i -
s i r t ,  s o  v i e l e  P e r s o n e n  „ a f r i k a n i s c h e r  
A b st a m m u n g" zu engagiren, als ihm 
zur Unterdrückung der Rebellion zweckmä-
ßig scheint, und er darf sie zu diesem Zweck 
verwenden, wie er es für geeignet erachtet, 

S e k t .  1 2 .  D e r  P r ä s i d e n t  d e r  V c r .  
Staaten ist hierdurch autorisirt, Provi-
sionen für die Transportation, Colonisa­
tion und Ansiedlung in einer tropischen 
Gegend außerhalb der Grenzen der Ver. 

"'SläUtnrfflT solche durch diese Akie befrei­
ten Personen afrikai 
machen, welche willig sind, auezuwan-
dern. Doch' soll er zuvor bei dem Gou> 
vernement solcher Gegenden Garantien für 
ihren Schutz und für ihre Freiheit sich ver­
schafft haben. 

S e k t .  1 3 .  D e r  P r ä s i d e n t  i s t  h i e r -
durch autorisirt. zu irgend einer Zeit Per­
sonen, welche sich an der Rebellion beihei-
l i g t  h a b e n ,  A m n e s t i e  z u  e r t h e i -
11 n, und zwar in solcher Weise und un-
ter solchen Bedingungen, wie er eS geeig­
net finden mag. 

S e k t .  1 4 .  D i e  G e r i c h t e  d e r  V e r .  
Staattn sollen Macht habtn, Procctmrrn 
und Anordnungen zu versagen und zu 
treffen, um diese Akte in Ausführung zu 
bringen. 

Dtrft 

tttprotation die sthr lähmtnde Bestim-
mung hinzugefügt worden, daß durch die 
ConsiScaliou unbeweglichen EigenthunS 
die Erben nicht leiden sollen, daß mithin 
die Confiscation sich bloß aus den Nieß­
brauch währen-d peö LebenS des Erblassers 
beziehe. 

UeberttagungScontrakte geltend ma 
chen will, soll selbst als eine solche 

Derson betrachtet werden, von denen 
diese Sektion handelt. 

Sekt.  6. Wenn irgend Jemand, au­
ßer t«i genanntfit Personen, der an der 
bewaffnete Rcbellkon Aegen dte Ber St. 
sich bejheiligt, »ichi ir.rt«6al6 60 Tage 
nach Warnung und Prokiamatiou des 
Präsidenten der Ber. Staaten von der 
Rebellion absteht und zu sein« Pflicht zu-
rückkehrt, so W all ftfn bewegliche« u«d 
vvbeweglicheS vemöge», wie Mi Ve-

Wir empfehlen diese Akte der sorgsälti-
gen Prüfung unserer Leser. Manches, ist 
wohl durch dieselbe erreicht, aber bei Wei­
tem nicht, was wir von derselben erwartet 
hatten. Die VerinögensronfiScationcn 
sind nach derselben durch eine Ueberfvh« 
rung vor Gericht bedingt. Wie schwierig 
eine solche Uebersuhrung in den meisten 
Fällen ist, das liegt auf klarer Hand. 
Dann kann überall eine solche Ueberfüh-
rung, Ausnahmefälle ausgenommen, erst 
dänn Statt finden, wenn der betreffende 
Bezirk unter dir Controlle der Ver. Staa-
ten gebracht worden ist. Wer wird zu-
dem in den SeresfionSstaaten auf daS 
confiscirte Eigenthum von Rebellen die-
ten? ES wird gar keinen Preis haben. 
Und da rS anzunehmen steht, daß He mei­
sten Landbesitzer Leibeserben haben, so 
fällt die Confiscation deS Londeigen« 
Thum«, und was noch weskntlicher ist, die 
Pareellirung der großen Plantagen, der 
Hauptsache nach weg. 

Die Emancipation der Sklaven ist, so 
wie an die gerichtliche UebersÜhrung deS 
R e b e l l e n ,  s o  a u c h  s o n s t  a n  z u f ä l l i g e  
Umstände geknüpft. Selbst wenn 
nach 60 Tagen nach geschehener Prokla­
mation deS Präsidenten die Rebellen nicht 
zum Gehorsam zurückkehren, sollen, wenn 
auch ihr Vermögen eonfiScirt wird, doch 
nicht auch ihre Sklaven emancipirt wer-
den. Jedenfalls erwähnt die Sekt. 6. 
der Sklaven nicht und hierzu Leinde möchte 
das entscheiden. 

Die Verwendung und die Art der Ver-
Wendung von Personen afrikanischer Ab-
stammung gegen die Rebellen, ist ganz 
dem Präsidenten anheimgestellt, doch darf 
er begreiflich nicht weiter in Befreiung 
von Sklaven gehen, als die ausdrücklichen 
Bestimmungen der Akte ihm gestatte«. 
Zum Schluß kommt aber daS, Schönste, 
nämlich: der Präsident kann ganz nach 
Belieben den Rebellen 

Was dt«! Land Roth thäte, »äre eine 
direkt e Freierklärung der PeAer, eine 
Ermächtigung unserer Truppen, den Re« 
bellen daS "fire in the rear', anzuschh, 
ten. DaS »her letatt noch lange 
Zeit habe«, und zuvor müssen die Mc-
Clellan, Halleck pnh Buell fallen. 

arg» nhffft ginla. Wir freuen uns. 
mitiheilen zu können, daß dieser verdienst 
volle Offizier, welcher mit gänzlich zerrüt« 
teter Gesundheit vor einigen Wochen nach 
unserer Stadt kam, fich entschieden auf 
der Besserungii befindet und bereits im 
Stande ist, kleine Ausflüge zu machen 
Er schreibt seine rasche Kur dauptsächlich 
der geschickten Behandlung unseres Mit-
bürgers Dr. Langer zu. Wir hoffen. 
Oberst Fiala'S Gesundheit bald gänzlich 
hergestellt zu sehen. 

ttS* Herr Hiram Price ist der 
Candidate des zweiten Con^ressionaldi' 
shifts für Repräsentant. — trist die Wahl 
jedeS Patrivten, der für eine radikale Po-
litik, für Abschaffung der SHaverei und 
für eine energische und kräsuge Kriegs-
führung gegen die Verräther if). ,5' 

Lächerlichkeit. Die Zeitunfltn erörtern 
no ru immer die Frage, warum McAellan 
nicht verstärkt wurde. Lächerlichkeit 1 — 
Weiß man denn noch nicht, daß Mj(Zlel-
län, falls er auch Verstärkung eröalten. 
dieselbe doch nicht zu verwenden gewußt 
hätte? 

A l l g  e r n e  t n e  G e s e t z e  
des Staates )owa. 

Auf Anordnung der 8tflljgatur publizlrt und 
offiziell überfrtzt eon <i tn u irb 3a tfl t r. 

K a p i t e  8 4 .  

Ein Gefttz. um Betrug cct Eigeritbümeen von 
Lagerhäusern und Andrn zu verhindern. 

Seitton I. eri c< »en tir Ötetrel Üftfanimlung de» 
Staate» Jriva verfügt- Daß Itlattlginitümtt eine« Lager-
Hause», werftaufseher oder enttrr Terfon eine Quittung «ter 
andire veschetnigiing filr Irgend wcche Ofiter, lw^areu. ka»f-
minnf4« SeeenftSade. Getreide, «er enteil Produkt», et« 
Handel«.Segeuftänte, an Irgend ire Person oder Personen, 
angedllch den EIgen»hü»er oder tl, Elgenthiime' da»»», an»-
stellen soll, wenn solche Süt», Ware», leufmimtlfche Segea-
ftinde, Eeiritde, od<r andere Pretifle, »der Handelt-Tegen-
Rindt, nicht tone side »on solche» Lagerhaut-EIgenthamir^ 
Werstausseher, oder andere Person, iur Rlederlage empfangen, 
und nicht auf tem Lager oltr unter ttffm Uusstcht sind |ur Zelt 
dir Ä««ftellungsolcher Quittung. 

Seit. 2. Alle Outer, W-are». kaufmännische S-genftin-
de. giucht »der andere piodult«, «der Hande>»-<?egenftand', 
sollen auf Lager Hellte, Ml a >derwe»Ig bestimmt tut* den 
Besitzer desagter veschetnl^ing. nur der vlstlmwung und tem 

»mischen den Ppitien, deiliglich der Dauer 
«af dem Lager unlerwoifen. 

Seit. 3. KeinLagerha>t».Wgmdamtr,werstanfsehe»od^r 

«  a y f l i t  8 9 .  
Eine Alt», v« Sektion 548 der 9teetfTon von 

I860 ju amenditeN, bte Pflichten und Gehalt 
de». rownshlp.«leek» für gewisse Fälle ange 
tend. 

Silll«.* n" Sei e« »»» der 9turtf.Cir|MK|M| de» 
eiMM 3fW« »erfilgt I Daß ertti»* K«, der «e,ist«» »on 
18«0 $» eweuMtl II, das ti fich liest wie folgt - Rächte* dl* 
eit»»»«»«! für r»»»s»i».0eD«/e, «e»rtst »»rden flnfc, f»a 
'« llirl i»nerhald fünf lagen darnach, i^^rri Iffentlichen 
i»i»r« »e« T»»nsh!p» ,esch'i»te»e Anteigen steile», welch« 

Name» term ««che, «,»> pwlllun Pns,»> ft, 
shlp>ve»«t»« enttalien, undjete» derselten auffordern soll,»or 
de« iiMrlge* Beamten »der de» Steele» |u erscheinen und 
?ch *it de« Seses ütereln stimmest j« qnalifitire» 

•«»ttniigt,tia J. «prll 1862.' 

K a p i t e l  9 1 .  
Eine Sitte znr Abhülfe aller vormalegefchiedene 

Personen, bei denen ein gesetzliche» Hinderntß 
vorhanden ist. not sich wieder zu verheiratben. 
entweder durch da« Gesetz worunter die Ehe-
sch'tdung statt fand, oder durch btn Erlaß de» 
Gerichtes, welche dieselbe bewilligte. 

S«r ti»» 1. Sei t* »»» de» Oeneral versammlung de» 
6ia»le« 3e»a »trffigl i Dal alle Ptrsontn, die »ermel* gr 
schieden Kurden, Unter «ber Kraft irgend welche« Vefetze« Uttel 
Staate«, et nun die Scheidung die Sind« der <lhe anstißt oder 
Sir eint Scheidung »oa Tisch und Bett ist, und det welchen 
durch den Erlaß de» (Berichte«, «eichet solche (Ehescheidung de 
»IUIgl«, »der Kraft dt» Bestimmungen de« (Besetze« nach «el 
chem solche E->tschi>dung er dal ten »orten stin mag. »in gesetzli-
che« Hindtrniß gegen tine Wiederdeirath vorhanden sei« mag, 
fjllen mit «nd nach der Wirlsamteitnehmung tiefer Alt», alle 
Rechte vnd»Pri»»egit» irgend welcher nnoerhtitalytier Peison 
«Itdeegepett« werden. 

Genehmigt, d.n 2. April 1863. 

K a p i t e l  9 3 .  
Giu Gesetz, die Einbringung von Klagen gegen 

Eountte« betreffend. 
Sektion 1. Sei e« von der Eeneral-Berfammlunz de« 

Staate« Iowa verfügt - Das in Zukunft kein Pro><tz in irgend 
t nern Stricht tiefe« Staate« gtgfti irgend darin 
angtf»»g«n werden soll, für irgend welche «nllquidirte Forde, 
rung gegen solche« Count», wenn sol^e nicht »uerst dem v»ard 
os Supervisor« »orgelegt und Zahlung dafür »erlangt worden 
se!n soll, nngealhletbeM. iaß ir jfttt <l# @(frtz tirtri*#raf' 
n Öibersrru* bamtt ist. 

Sekt. i. Diese« (Besetz, el« von augenblicklicher tBlchiigfeit 
betrachtet, soll in eiltlfamfrit treten nrtl Und »och teflen 
«erkffentllchnng in dem Dt«Sielet« DaNy Time«" «nd 
,Statt Register." 
ÖtMOIgt den?. >»ril 1862. 
Ich bestittigt hlerduich^taj »atHybubt ZUt in der "®e#-

Slolne« DalN> Time«" am 6. April 1862 und in de« „Daily 
State Register" aj 2. Mai 1862 publi>lrt teerte. 

E l i j a h  S e l l s ,  S t a a t s s e k r e t ä r .  

K a p i t e l  9  6 .  

Eine Aklt. zusätzlich zu einer Akte, betitelt, „Eine 
Sfftt um für das Herstellen und Reoariren von 
öffentlichen Straßen zu sorgen, und die weite-
rm Pflichten von Township Beamten in ge-
wissen Fällen bestimmend." Gebilligt den 23. 
März 1858. 
Sektion l. Stiytl«)"# der GesjMl-veesan^mlung de« 

Sta«<«« 3°w» verfügt? De6 Sektion 907, Kapitel 86 der Ne 
»iflon von 1860 |» amendirt sei, um wie folgt zu lesen: E« soll 
die Pflicht de« Super»is«r« fein, tie Wege In solchem guten Zu-
stände tu erdalten, al« die unter seiner Di«pofltch»<fich difind-
lichen Fund« erlaude» mögen, und an Kreuz- W'gen unt Schei-

_ de Wegeg in seinem Distrikt plegweiser j»^rrlchten. Besagt 

andere'Persön'.'iö'll ei'ne zweite veschiiaigüng für'iVgVnV'w.Ycht ®e6»'lf.r Hrn ourg^ Wt ,tin«<6t «erden,«üffen gu. 

(Unter, äPaercn, laufixjnnische K-genstcnde, Gelreide, oder 
andere Produlie, oder Handel« •Utgenfläede, autHefle», f) 
lange al» eine frühere Bescheinigaq für irgend welche so chir 
waaren oder dtwtglicht Güter w- odtnsteherd. o^erirgend 
welchen Thlil taron, »och antstetei »der »«»errichtet sein seil-

Seit.«. Kein tagerben«-ttignthfimer, Weeftaufseher 
oder andere Person, soll irgend weNe Euter, waaren, kauf' 
min»ische vegenftände, Eelreite, »>er andere Produlie, oder 
Handel«-S-gk»stönte, für welche einevescheinigunzwie «orher-
gesagt gegeten trotten ist, »erlaufen »erpfinden, »trfifcifftn^ 
Ütersenden, oder auf Irgend eint Weifiau« Ihrer unmittelbaren 
(lontrole dringen, ohne die geschrietenr Erlaubiiß de- Person 
»ter Pirsonea, Besitzer solcher veschtinlgung: «««genommen 
um sein vietlNIIo»«recht für Lagergeld rnd Lagerdait-Kosten in 
Kraft (it f'tzen; auch denn nicht, aufgitiemmtit al« wie i« Ka-
pittl 81 ter Relision von 1860 dekiinwtist. 

feilt. 5. Irgend ein Sagetdaufleflgtr, Werftausseher, 
oder andere Person, die irgend eine dr vorhergehen ten Befllm 
mungen dieser Alte fitertreltu, oder 'It irgend eint Bescheini­
gung, cin.r Person »der Perfonen, fir ausLagerliegente Waa-

n »er'aufm, üdttmachen »ter veräußern, oder die 
e ne Tratte für Öelt auf irgend (Inn Lagerhautttjltzrr, Werst 
aufseter, «der andere Person, zieh», wissend, daß der desagte 
Lagerhantdesttzer, werstaufseder, oder ander: Perlon, keine 
Güter, wahren, kaufmänrlfche «egenstinde, Getreide, oder 
andere Produkte, in ihrem Besitz hten, ter tie Bestimmungen 
ter fj ziebenden Person oder Persnen unierworfen, sollen al« 
fitter Belo ie f(huldig drtrechltt Bietett, einer Anklage «or der 
Juiy unterworfen, und sollen na« Uedersühnntg dessen in Ir 
gend einer Kumme, die nicht ei» ^usend Dollar« übersteigt, 
«nd Einsperrung Inda» Staat«g>ängniß diese« Staate« mit 
nii»t weniger al« ein Jahr, noch mtr al» ffinf Jahren, bestraft 
w rden; undiedePerson, dir turchn» Uetertrete« irgend eine, 
der Btstlmtnungeu dieser Alle dentrichtlgt wurde, kann vor 
irgend welchem Bericht don ermpeenttr Gericht»barkeit gegen 
die, die vorhergehenden Bei»m««qen dieser >kte üttrtrtlendt 
Personen, eint Klage einreibt», un nicht nur wirklich gehabten 
Schadenersatz zugesprochen erhalte« sondern soll »« solchem ex­
emplarischem Echatenersatz terichii^i s'in, al« er «der sie durch 
i.gent eine solche Uebertreiung tri »orhergefagt unterworfen 
waren, ob solche Person unter tieserAkte überführt nnrte »der 
nicht. 

Sekt. 6. Da tiefe« Gesetz von d-, Veneral-Bersamwkung 
al« »»» angenbklillicher Wichtigkeit brachtet wirb, s» soll e« in 
Kraft treten «ach dessen Publikation Ii tent ,,I>«tI« State Re­
gister," und „Dailz DeßMoine» Ilm«," Zeitungen gedruckt in 
tfrietadt Ie«3Roltit«. 

Dieser @tsitztl tnteurf, bem (Zouetntur drei legt lang 
(Sonntag« »»«genommen) »orgelegtzewestN, wihrent dew die 
General-»ersammlunLinSitzung we, wurdez«» Gesetz tiefen 
81. Tage de» Mirze« 1862, 

E l i j a h S e l l i  S t a a t s  s e k r e i ä r .  
Ich testitlige hierdurch. dat »erfthrle Itttin dem „Daily 

State Register" am 2. «p'N 1862 ut In der „Dall? Dt«. 
Koine» Zinc«" an«. April 1862 utlizirtwerte. 

E l i j a h  S e i l e  S t a a t s s e k r e t ä r .  
L 

den Rebellen Am n estie er-
theilen und damit all« Bestimmungen fiber 

nuiLui&ÄÜtüift fein" und wtl solche lManc^ ,c. über 
" bm HMfenschmeißen. 

Wir versprechen unS. offen gestanden, 
von dieser Congreßakte sehr wenige Erfol-
ge. Sie gibt dem Norden Kae Stütze, 
vergrößert nicht dessen AngriffS«atj>t und 
fie schwächt vtcht den Feind. ANes kommt 
darauf an, waS.Herr Lincoln will.' Die 
gan^e We ist eint, Drohung a u f b 1 i 
3*it, da wir de« Süden unterjocht ha« 
b« werde». Sie istt#n Mo|« S ch reck-
f4u§, die Rckllm av^r habe? eS fp 
i ß i t f ,  d a ß  f i e  U l n  t  C h i n e s e n  
sind. -, •. . : , 

K a p i t e l  3 8 .  

Eine Akte, um die Weise anzigeben. wie die in 
Spt,ial-Wahl abgegebenenstimme» zu prü­
fen sind. 

Sektlo« 1. Sei e» »on ter Gtnral.Sersamwlnxgdt« 
Staate« Iowa verfügt Daß In Fällen,in» Special-Wahle» 
abqehal/en werden um Catauzen zu erlelne» die in de« Brat, 
•on Senator, »ter Rep äsentant zur «eneral?Versammlung 
Mltglleb dt« Erziehung« Mathe«.oder IngrtfiReprSfesUtit« 
flattfindt», welche »on dem wooerneur in Folge »o» Sektion 
sich« hundert «nh zwei und siebzig der 8e*I(io» »i« 1860 ange. 
ortnet werten, so soll e« die Pflicht >-« CoarH ber l»iinih> 
Cantafcr« sein, sich um zeElf Utr Mittag« te« ,Seiten Tage» 
»ach betagter Wahl zu versammeln. nu«gtnoweie* ter zwtite 
Tag ist ei» Sonntag, i» welchem File fie flih jr" folKtuden 
Montage »er«a»»el» sollen, u« die bei solcher 8«(l abgegebe­
ne» Stimmen ie »rufen, für welche, fle eine» v»ll«Ver Zog 
unt zebu (lent« per Meile erhalt,» srlltn, j:dlH teirt nur eine 
Reisestrecke berechnet. 

Ceti. J. weniger Distrikt an«mthr «tt einem lounl» 
besteht. s° soll t« tie Pflicht der l,strikt-«an»«?«» sei«, fich am 
dem Platze zur Pr»s»ng der Cttmueit del ttgfi General-Wahl 
In besagtem Distrikt «m ,w!ls Ilhr Mittag«,b» sechste». Tage, 
«ach besagter Dahl |u »ersattmek», <te«gdl«BBirtr iottr Tag 
sei ti» €»n»tag. In weichem gti|« gt fich d«n s»ljendeu Äe»t«6 
versammeln solle«. »« d le It solcher Spezi«l-W»hl «dgegeto 
»en Stimmt» |» prüfen; nn> de sagte Distrikt daemsttt« solle» 
tinen v«llar»«bfünfzig Cel# perlte« «d »ehr ®tn»»rT 
Meile erhalte», jedoch wird *r etat wege»str«cke berechnet 
Sei». 3. -Der Staat«-»oart ta .CflUWffa* t»lldie, W 

einer e»tji«l.W«hl zur der Caeanz da» «mit« eine« 
9»»gtef Reyrifenta»te», «>,eg<be»«». Stimmt* »rüf«, «rt 
soll t« die »sticht de» llnl« ie« e«arV der Sn»er»Is«r« sein, 

" »«erhalt »Irr Tage» «ach fffcher'Nwhk, de» Staattseknt 
«11« vericht über bit bei Itfazcr. Ofrtt atgtgeXne» Stimme» 

... 
-.6 e tt. 4. Innerhalb st>f,,h» Zagt* »ach besagier Wahl 

seit fich ter e«tt ter Sl««tt^*»*a|eH perftorütet*,«» »ie 
l»( «rletigirag solch« »««»„tg v»e,e»«t«»n»»n,»rike». 
«MgnwMmai Mtfec Xtt W ei*e«wt<l# »sb twtwf», f* 
(•lira fit flch am ftlgntbe. Reuig itri«m»il*, »»» amn 
noch »Icht «ne Strichle Ha lües Wa €»«»tie», Ht befegtee 
« s t r i k t  « a l t » « c h e » ,  o w f t z a i «  M V W ä i ( M r - 1 »  f f f f *  
«ils ri*e» solche» Tag »ettagti, «l» wltweM* k-
trachlt«, ith«-nicht ibtrsttigat, ft* m 8w» »« besagt« 
Berichte I» e*»fa»gti; ,...j 
- Seit. f. III«Ute» n»d Ziele In Wik«, M**ft de» 
fcttnwM« Hefa Htt waerti»|«H4> fr* 

• Iii 4. ^««*1862.' " 

angtstrichtn unt mit vuchstatea versehen unt auf guten fut 
stantieUe» harte« Holzposte» angebracht sein, welche »ter gußtief 
in de» Grund hineingesetzt werde» solle» and sollenwenigsten« 
«cht Aut über dem Grund sein. 

Sekt. 2. Und sei e« weiter verfügt: i)«| ter Supervisor 
bei ter entliche» Abrechnung mit ten Townsh'p Truüee« für 
te« Errichten terseiden seine Rechnungen eintringen soll, unt 
so! er dezahll werden, wit in Sektion 909 ter Äktt »on welcher 
titse trgänzent Ist, bezahlt teerten; vorbehaltlich, tag Gelt In 
ter Kasse Ist, um dlesclten zu bezahlen. 
Seit. 8; Sollte bti der «Schlußrechnung de« Supervisor« 

mit den Townsblp'Trustee« kein Grit in der Kasse sein, so sol. 
len besagte Trustee« den Township.Elerk beaustragen, für den 
dem Supervisor, mit dem fie abgerechnet, schuldigen Betrag, 
Road-Ordre« auszustellen. Di« so au«zistel>ten Ordre« sollen 
mit der Nummer de« Distrilte« verselen werden» zu welchem 
der dieselben en-pfangente Supervisor gehört, und solle» Mi sel­
ben anZihInng«ftait für Road Taxe In tem Road Distrikt an­
genommen werden, für welche dieselben aufgestellt wurden. 
Seit. 4.' Irgend ein Supervisor ter unterläßt feine durch 

diese Akte vor eschriedene Pflichten zu erfüllen, soll für den Ge­
brauch dt« Road-Fond« seine« Dist.iltOie Eumtne »öS zehn 
Dollar« vernitlen unt dezahlen, und ist tt hiervnrch die Pflicht 
d r Zownship-Trustee« gemacht, im Falle solcher Unterlassung 
den Zoivtifbip-Slerk,u deauftrage», dieftltrn aufdieselbe Weise 
einzutreiben, al« wie In Sektion 900, Kapitel 46 der Revision 
»on 1860 befchriedett. 

€ tl t. 6. <k« soll die Pflicht der Township.Trustee« sein, i« 
ibre jährliche Versammlungen im Avril jede« Jahre» tint hin» 
längkiche vermögen«.Steuer aufzulegen, in Geld^«fcltor, um 
dit nothwendigtn Autlagen für Errichtung der durch diese Litt 
erforderlichen Wegweiser zu test reiten; vorbehaltlich, baß der fo 
auSg, hoben» Betrug mit der Riad Zfljre die Summe »on drti 
Mill« auf de» Dollar steuerbare« BeemSgen in irgtnb eine« 
3a>r nicht üterstelgen soll. 

Sekt. e. E« soll die Pflicht de« Zownshlp-Clerk« sein, 
wenn er die Zart ste für jeden Distrikt seine« Tovnsdip» ausser-
«ige, (wie in Sektion S9?, Kapitel 46, erfordert,> den Betrag 
der In Gelt zu bezahlende« und »on Jedem fälligen Taxe in 
einer einzelnen sogenannten Spalte aufzuführen, »nd soll e«die 
Pflicht der Supervisor« sein, zur selten Zeil »nd auf Heielte 
weise Anzeige zu machen, «1« e« für anbete Road Zaren' 
«eschieht. .... 

Seit. 7. Wenn irgend welche besagter - Steuer an bem 
rsten Tage in Oktober jede» Jahre» unbezahlt Meiden wirb, 
so soll e« die Pflicht de» Supervisor« sein dieselbe zu collelt'ren 
durch Einreibung einer Klagt in seinem Namen und zum Nutzen 
dt» Toivnshlp« in welchem tr wohnt, 

Stkt. 8. 80t desagte, »on Auswirtlgen fällige Sfeuer 
feil auf dieselbe Welse tolltitirt werden, wit kit ander» Road 
Taxen »on Lu«würtigen tolltitirt werden 

Sekt 9. Alle Akte und Zheile »o» Akten, die mit dieser 
Akte »n»ereintailich. sind hierdurch widerrufen. 

Genehmigt den 3. Sp ill 1863. 

8. nett» rt (Ich «tatat »«» » *«gW«et »»schließt, Iti erst 
«rgaaifUt .ebl, Ii Mltltt ,MU tl« Zahl»»« Mi 

tCtaatastn»»! I«r €»*raj*i«, »ter stielt«!« i*r Zahlmeister 
int {«grr erscheint, trfclgt. 

Renter, t«f jeder neöe Rekrut tat Bereu« $26 B»»n!y erhal 
tnoielt 
l. wen» et fich einem Regiment anschließt, laß sch,» Im 

gellt fielt, i» wttche* Seilt tie Baizehlaag etsolgt. stlell 
InMtituea I* den Dienst tritt. 

3. Wenn er eine» neuen Rtglmt»! fich «»schließt, da« zwhaest 
orgenifirt wird, In welchem Fallt dit Auszahlung erfolg', sobald 
da« Rtgimtnt elngemusterl wird, eher fetald, al« Irr Zahlmeister 

•iwgagH wfch»*»», 
E« Ist Iritttstt Zweifel unterworfen, tag' liefe letzte Bestim 

nun« lehl» wird atgeintert werben, daß lie Zahlung de» 
vounty an Rekruten, welch« neuen Regimenter» sich anschließen, 
<Tort erlaubt werde» soll, wetta fie in den Dienst der respektiere 
Compagnint eingestufter! werden, wodurch vountp zu gleicher 
Zeit mit der Löhnung für 1 Monat int. Borau» bezahlt werde» 
wird. 

Räch Adlauf der Dienstzeit, eter nach threnpstler Entlassung 
au« dem Dienst «ach 3 Jahren, wird her Soldat ferner an 
Sonnt, $76 erlalte«, welche, fall« er vorher Rethen sollte, feiner 
Familie anheimfillt. 

Gesuch» nm Rekiutirung«.l«mmifflvnen wolle «an an diese» 
Departement richten. Diele Petjonen haben schon Gesuche ein» 
gereicht, aber in dtn meisten Fällen sind fit dem General. Adju 
tarnen unbekannt, «pplllannten wolle» In «Oc» gt(en l^re 
Gesuche um solche ttommifften mit Empfehlung!» »o» P.r 
fotttit begleiten, welche diesem Departement trohl dekannl sind, 
da e« dem Departementen Zelt fehlt, wegen der Fählgkeit utt 
te« lharakie » »en flntirltuen Crkuntigungen einzuziehe». 

E« glitt »Uu »offt»fähige Burger in diesem Staat wen 
Relchtdimi unt Einfluß, sticht wenig eter gar nicht» gelten 
haben, um tie Flagge zu unterstützen, welche fie schützt, «» ist 
ihre Pflicht, einen Ztril der Vorzüge »nd ter Certteile, welche 
fie genießen, anzuwenden, um Elnmusteruug zu dtflrdtrn, sonst 
möchten fit gezwungen werten, selbst dit Mu»lttt in den Reihen 
der Soldaten zu schultern. E« sollte nit gesagt werbe« dürfe«, 
daß die leealen Bürger »on Iowa lurch Stechläffiglttt odtrJn-
different t« dahin gebracht haben, haß fieheeg »olhvendig ge 
worden sei, um Requifitionen de« Geneial-G»»»eroeme«t« zn 
füllen. Da« Andenke« der tapferen Zodtr« welche auf den 
Schlachtfelder« der Union gefallen find, »erhlelet'eieeti solche« 
Fleck an der »re de« Staate«. Möge» Alle eine» Theil Ihrer 
Zelt Ihre« Gel de« und Ihre« Einflüsse« aufwende«,»m dem Ans, 
gidoti te« Gouvernement* zu entsprechen. 

N. B. Baker. 
U71 $] von Iowa. 

—• i | 

FmDiejmtge,dtees aingeht. 
Ei» Mann »on »orgerücktem Alter mit 2 Kinder«, «her,»»* 

tüchtig tt is t lg «ntfg HI g.tyn Hau«halte voriustchen, 
fuchteln ©elbTon ähnlicher «tschastt«htit aufdtm WrgfW 
Anzeige, weil stin Geschäft e« ihm »icht erlaubt. Zei« »u »er 
Iltrtn. Bedingnngtweise wird »erlangt «freie Ge ste»rlchtu»g ' 

Unter der Attrefft- ». F.. .Davenport Demokrat," Wirt 
erfahren, „90er und Ire " 

Strenge Derschwlezenheit wirbperbörgt,—srtilutintmmte] 

(Entlaufen! $35 Iclllhuullg! 
Entlief von nieinem Platz. Ecke ter Locust unt ffarnamstroße, 

Rott Davenport, eine tun let braune Skute. seid» 
Jahre alt. Bail trächtig, da« linke Ohr Ist geschlitzt. Ich be 
zahle $26 Oo Belohnung für solch« >u«kunst, tie zu tert« 
«Dietererlangung führt. 

John Holst, 
Da»enport, Iowa, 3, Juni 1862. 19)n4m 

Davenport, Iowa, 8. Juni 1862. 
$6 wird blkrmtt den Kunden der UnterzeMne 

tenangezeig», daß Herr Cito Klug, »ou Davenport,a»to' 
tlflrt Ist, ffelter auf Roten tie man un« für Reaper« unt 
Mähmaschinen schultet zu empfangen, unt feine Quittungen 
Oft ten von allen unseren rÄsenbenÄgeMen statt baarem Gelbe 
angenommen. Herr Klug ist ebenfall» autoristrter Agent 
für de« verkauf unserer Maschinen. 

C. H. McCormick, 

4/n4!DZro C. H. MeCormick u. Bros. 

H a n s  L e i s n e r ,  
a g e n m a c h e r ,  

No. 65 westl. 2te Str.» Ecke der Harrison, 
. Da» e« p ort, Iowa. 

Rene feltftfabrlilrte Wagen zu jeder Zelt att chand. 
Alte Wagen und Bujgfe« auf« Schnellste uub Belle reparlrt. 
Preise liberal u«t «1« Arbeiten garantirt. 
|12mailD!turoba| 

Für Farmer, 
Gasthaus zum „Wilhelm ItQ!" 

Der Unterzeichnete beehrt fich ben Farmern anzuzeigen, daß 
et einen 

geräumigen neuen Stall 
gebaut bat. und letzt im Stande Ist Former mit guter Stellung 
sir idre Pferde >u versehen. 

tBute Quartiere, gute« Essen, bequeme Etallüng für He 
Pferde und ansmerksanie Bedienung wird zugefichert. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet 

Ch. Hermann, 
ä'llebel EB( ^iche 2te Straße. Etke »on Western A»u 

Brauerei zu verkaufen i 
Der Unterzeichne e beabsichtigt, seine« vorgerückte» Alter« 

halber, seine In Da»enport. Iowa, gelegene un» gut eingerichtete 
Braueret. sammt t>» »oträtbiiitn Bier, billig zu »erkaufe«. 
Darauf ReflcktireNd^vollen sich wendrn an 

P e t e r  8  f  1 1  f  ( t ,  
ImalwbaZ * v. - Davenport. Iowa. 

^tr «ttMän feele»et»« an «e*t« 

^ < g« 1, 
H«teij» f f ,U" »btwKeg«»! t»Oie»tlttie« «tHatiftt» 

K e n k e r g t a « ,  
le«et Grift, tB(«Ie(«ie «i Rci«ii. gtnert 

Violin- uav @ttitar,e«ltt«/ 
•erzlgllchRir Qnalliit, »nl alle einzelnen Zheile dieser Inst.». 
»e»te, al« i Griffbrett«, «chraude». Seite»hatter, Settle»«. 
>ege»lt»üge, Stege, »el,»»»»>««, <Miarrt».»#*«»lewee 
*»» dit tlnitlnt» Zlelle deffelden, Ssltntlnlpft, StlMmgateln 
r&sttr** *iM" ** *** »»>st>»i>$«« >«»«« i«< 

®ro«it«<, Weine, Liqueuee, 
ttnportfrtcr trnb einheimischer Delikatessen, 

.. , . Powellan Vaaret». Notion» it. ic„ 
AB»« setr billig n»teef verlange» t»'t Hau»geiiefert, 
. I#!®' ®'r *«rthrtllaf|t Bertintungen int 6<fct» «Het» 

Bkiderbecke & Miller, 
' ^ R». 74 westl. 2le Straff1 

August KSav«ebolb» 
Stt»el«g«rich teter 

Vroctrie- nnb Provifioits > Ktor^ 

*»• 8» »t« etfa| , wischen 0<r*r«f»tt «tt» *t»w, 
It P 0 ^ t ^ 

hat fort« el» »ohldfoftfrlM Ü. t(l(ufe«t tw»t|rti»8«g«t»»# 

Broeerie«, Provtstvn«. Farmer's Hatdware, 
. Poreellan, Aerosene-Lampen, Liquor». 

Holz.. Weiden- und Font».Waaren tt. 
erhalle«, welche bt» Pnbllkam »on Bavenperl an« Umgegend 
wohlirll fur Ea f h zum Verkauf aM'teten werbt». 

EST»« Wetle I« - Schneller Umsatz, mil «ringt# Ptofll t 
tat waare» werkt» I» Irg nd tlnttef Zltift Itt Stadt srt 

ip« Hau» geliefert. 
ISTXimmt »«I prüft «eine ®adr<n »fit «reifen. 

(Smaihiteba) Auqust Warnebold. 

Versichert^Euer Leben l 
witI »itirl* Reel in«, te« seiner gewWe I» laerall 
Gelte tlvoV hinterlassen hat weil er sein ttlrtt bei »tr 

Germania Lebens BerfilbernngS Gefttlschaf 
»erfichert hatte. Ritzer« «u«k«»ft bei 

H o n »  R .  T l a u s s e n .  
«Nieral »aettt ber German!« iebent-Bystchekangt-Gesellsch» 

(I7iim«l3htie) Stke Main «n^2te Streße. 

Agentur 
Da« bisher unter der Firtna Fl^eld uiii 

st a u f f tu a n n betriebene Serflchtrurgf»®#' 
schäft wird von mir «nUnterdrochen fee/««fetzt, 
und Versicherungen inben^.«verlaptSlte> 
Eompagnien entgegengenommen. -

C h k .  K a s f s m a n » .  

pjff«: Wiese'« Block. »estl. 2te Ptraße, 
[janlOtu)»] nebeO B! H. Luhriyun».—-

LeElatre Gießerei und Maschinen-Shop 
Ecke der Front und Seott Straße, 

Davenport. J»»». 

M. DONAHUE, 
gelrikeet »»» 

gmdjimtstjjinen si&StpiatEs, 

|Äotnf*61etii, Zucker-Mühlen, 
Dampfataschintn, Mühlen-Zobehör, (Gearing,) 

»wie ler »«» ?«» Faso« »on 

Eisenguß 
Z&T Reparation.ter vtrschiedtatn E orten 

Dreschmaschtnen und Horse-Kower». 

Jede Art «on Etsev- «nd Messing-Guß 
wlrt auf »estellun« Iii kürzester Zeit angefertigt. 

Hetties, Road Scrapers, Tweer Irons, Plow 
j. Castinga, &c. LkjnlJ 

Histamin Wer Kmber Asrd. 

W. W.~BÄRNES, 
Ecke der 4ten und Iowa Straß», 

dem Pennsylvania Hau« gegenüber, 
hlli beständig vorröihlg alle Serie« 

|anl)oO, /kiiciilg.Ichivdclll, 
Fenster-Rahmen, Thüren ic., :c., 

uebJttrltoft zu möglichst tUligen Preiftn. -

Hermann Müller 
ist hestZndlg an Platz, nm sein« deutschen MitttLraer» zu 
bedienen. 

Iowa. 
Adjutant-General'« Office,) 

2. | Clinton, 12. Juli 1862 

(General-Order No. 78.) 
Da da« ®6u»erneate»t der Derelnigten-Etoaien mehr Trup 

pen »on diesem Staat requlrlrt hat so ist e» tje Pflicht de» 
volle« »on Iowa, dieselben prompt zu stellen 

Da» 18. {Regiment Iowa Infanterie, welche» fich i» Hinten 
»rgarffirt, feilte sofort eompletirt werbe», 

gfi nf weitere Regimenter Jnfanltrit w.erden »erlangt. Ma» 
bedarf dieselben sofort. Um bie Sache der Union zu unterstötzen 
»nd «m ueftrrn br«»t» Brütern in Waffen zu Hülse zu kommeu 
Wtlcht so rühmlich tri Wilson'« Ittel, Belmont, gl. Denelstn 
Wew Mabrld, Pea Rltge, Pilt«»nrgh Land^ng. Torinth und ans 
andern Schlachtfelder» gekämpft haben 
' 6« wirb ferner gewünscht, daß lebt»" Iot»a Regiment, welche» 

feet im Felde steht, hinreichte de Mannschaft erhalte, um seine 
durch Kraulhelte« «nd Schlachte» beelmirte Reihe» zu füllen. 

Da» JMtg»-tt»artantel hel feigen** Ordre erlaße» ; 
Är|M»-$»ert«t»i»t, Washington, D. l.,\ 

r 3e«l 31.1862. > 
3« Ueterieftlmeueg mit einer gemeinschaftlichen Resolution 

be» ttengreffe», in» <H»schtei»«age» tu bie regulier unt frtiwil-
Jigt CfrrPM zu et*»«t«», istt» 

» t  r  s  ü  « f :  D a l  « I »  P r i m i » «  t e a  ( 2  fix lede« angenom 
«ene» Relrnte« bezahlt werde» sollt, der für 8 Jahre oder 
Ärieg»b«uer I» de» OeriiMgte».SsMe» Dienst tritt, «»b daß 
Icker Soltat, de, sich ,«4 H*m,feie« inlit «gnttr« otet 
te Me frtiwMlgt «met. «rollIren lift a»f 3 Jährt ettr 
Krleß«ba»er, le« tr|t» SWonat« Sezablung in Porau« erhäs­
te« soU.sobalb feine lompagnie I« t<.« Bereinigte«.Staate« 
Die»* eingemustert, eter dem I« Dienst stehenden Regiment 
einverleibt wirb. Diese Ottrt fei te» Gtaett-Geevereture» 
i»t ReIrHtira»6»-Dfft£itree »»gestellt werden. 

E .  M .  S t a n t o n .  
Krieg««i»Isttr. 

I . - , Xmt|3.l86: 
S e i  t «  » c r f ä g i ;  D a l  > « »  l e t  « » p r o p r i a t i o »  f i i r « » .  

werSS««, Orga»Ifatie» »*t finfltmltntag tee Freiwillige» 
lit# JUfntte» auf s B-Hrt ettr *rltg»ltit im Beim Iiü 
6m»i M» fftfeBemrtte«»!!* Malt». weicht« da »lerttl de» 
Bem«« ter vom <Stft| trt«*litn B-nnt, fete f»B. Diest 
Za^nng soll bei «tiemitmg te» St^twtoi», (« weicht« le» 
Utfctttgehtrt, i» te»Betd»i«ke»Ueta«te» Die»st «rfolst«». 

n v  •  S t a u t e t ,  
JM«|Miitftr. 

So'wtrt aumal« «etittletlermteJItchMi «nlren'^asje» «rs». 
hendaß jtltr ßtefntl dlit« *l»«t« Wäntgi« Siros «l«L. 

tri 1*1» • "! : ' 
lvflMf o V* «»tUHt »« SP W 

Sdltst^t.te welche» Seilt V* W* 

• "' •••- • " 

C .<rl * *fi: 

McArthur's Patent' Praemium 

W a s s e r  E l e v a t o r  
Erstes Prämlum res Staates Ills. 1861. 

$« # lit« dl« »orjtiglichste Maschine, die jemal^ eriunden 
worden tß. um Waffer au« ten Brunen zu Heden. Sie erfor­
dert, um Wasser zu ziehen, blo« die Hälfte an firaftanftrerv 
aung und Ze>t, welche andere Pumpen und Vorkehrungen »er. 
langen. Sieka,.« für sedt Tiefe angewaabt werden und istlge-
schützt gegen Frost und Iii«. Einfach I« Ihrer Lonftruklioa ist 
lieldillgund dauerhaft. 

Man prüfe tiefen (ileoetor, betör man andere Einrichtungen 
triff'. — gatrielit und »erkauft »on 

E. N. Davenport. 
4te Str., nahe Iowa, gegenüber dem altenPennsulvaninHouse. 

BF" Diese «levator» können In lhötigkelt gesehen werben 
«n der gtfe der4tcn und Zelllelre Straße, und bei 6 Bon 
ner an der tfrontstrafe, zw. Gaine« & Beown. sZinlJw 

Blech-

W a a r c n  I  

B e r w a l d 's 

Deutsche Leihbibliochek, 
Davenport, No. 105 West 2. Straße, 

Abonnementspreis: 25 Cents per Monat 
in Oootu««aOlung. SNoviZhlw 

; Feiieithauer 

AUGUST SCHREIBER & Co., 
2te Str., zweite« Haus unterhalb Gainesstraße, 

gegenüber »en 9. P. «nttrsen'» Store, ~ 
»mpfeble« fich fei »erlommendt Gtltgenheltyi zn<* Aufhauen 
»on Heilen Ra«pel« unb Sickte», und gatantitth dieselben 
fo gut wie neu. 

tW~ Farmer tInnen die Schneidemesser ihrer Mibma» 
sch'ene» wieder besten» und billig reftauriren lassen, wenn fle bei 
un« vorsprechen. fa »viewtuw 

Zoap aod Calldlt /aclory 
v? n 

J o h n  C .  M a t t  h  e s  ,  

westlich« Straße, unterhalb der Siraveyard 
Davenport, Iowa. 

gT Utlltfltlchlltier «acht heraus aufmerksam da» 
alle «orte» Seifen fett und hauptfichlich erepplrie 
Schweine tttrieltanffiufl. 

(13.».) John C. Matthe«. 

Gasthaas jnr „Wilsons Cmk " 

Ecke der 3ten und Harrison ©hr^ 
ölt empfehlen anstr neueingerichtete« «asther« der»»»st 

eine« geehrten Publitle»«, und werde» NN« stet« te|Htbilt1t*-
fm Junten dnech znoo,l»«»e»t« nnt retOe .B«Mt<U(»| |«.tc 
jektigi». HT Jeden R»rf«n ÖntAIjEt. 

DleFarm er machen wir taiaafattfintrlfewt/fcafteitrd«»» 

neuen, bequemeü Stall. 
gebaut habe», »nt empfehle» t|»«»iMt Benutzeng befielt«» für 
ibr» Pferd«. 
129api3SWtutpJ F I. Prien u. E. Winter. 

Deutsche Apotheke 
•:r> m 

Ditzen Koch. 
eilW«|e4*»»*l»tittr »»tRipse« Streßt! SeienpejV 3». 

Bie Utterzeichaete» Hei n stti»iftt weit«l«f 
|iite«,8«i» m allen »• lit gachYchUgtiüieeTir-
8ld» a» He»d untw<rde* e« M.'Mt Mit«, se 
mrmntltHttinil«* " 

as 

- — (  e l f  jei»t Seife, -

—  u n d  —  

zu herabgesetzten Preisen!! 
—0—— 

Um mit unser er große« Borrath »o» 

K o c h  -  u n d  P a r l o t - O e f e n  
aufzuräumen, und Platz für unseren ArSbjahr».Stock zu ge­
winne«, »erkaufen wir während der nächsten 80 Zagt unsere 
»i müßigen Oese» 

20 Proeent billiger, 
al« dieselben Itt khieago gekauft werben können. Wenn Ihr 
einte vsen laufen wollt, so Ist jetzt der richtigt Zeitpunkt da» 
gekomme«.— . —L _ 

G9~ Otrgilt tti*lt ver Platz ist 

N o .  5  ö s t l i c h e  Z w e i t e  S t r r Z  
dritte Thür,»on fcrabfr. 

I. <E. Putnam & To.. 
[26«alh»n>ta] Nachfolget »on g. ?. Won th. 

A n z e i g e .  
Inbe« y-ir «»fern «ntheil a» dtr Luwbtryarb, an ter 8<f« 

btr4. «nt-ytrte Stral« etrlaefthebt«, «thme» »Hf«||k-
«e«htlt, dtm Publik«« unstrn Dank für te« freuntliche« Zu­
spruch abzustatten, welche« e» »»» verlieht« »et bitte» densel­
ben auf unfern Machfelger, Herrn G t o. E. (Bett, überzu­
tragen. | 

F. Merwin tt, Co. 
* Da»enport, «»gust 8.1861. 

DerNnterzeichnete wird te« 

Lnnibsr-Geschäft 
an dem alten Stand de» F. Merwin und 6», 

Ecke der 4ten «nd Perrvstraße 
ertfetze» u»l lestiatlg einen gel «»«gewillte» Borrath e» 

Lumber. Latten und SchindeW 
tum Berkeufl» Grete» «»MUtfat* «n Hen d hebt». 

llusträge für »ug»riiht«t««Hz»hel» werde»fchnell a»«geführt 

Geo. E. Wood, 
Nachfolger »»« ?. Äerwl» * Ie. 

Samt« Humphrey, Berkäuker. ^löaugwKa 

—: Otto Albrecht, 

. galtllwte»! Hindi tr I» 

Taback Mb Mgarrey, 
3te etr«#e, *». W<l, |Wl|*m JH«rrtfr» **t ifflplt«^. 

Sflär»»u» Davenppr», Jv»a. 

Zetldtti 

2juoitAvba *i - . Ditzea 9* Koch. 
- • - • : 

i 3 

I N S T I T U T '  

— » —  

Ä  o  f l f  A  u l  e ,  

Ecke Front und Mlqstraße, Davenport. Iowa. 

Die >»st«lt besteht an« t|*tt Realschule »»» • Kiese« , 
datmi fr. grUtl'fden Hlnlergtttes, »»leinet Kr. irfleW 
'fchtnBerntiltelnng«f*itle. 

UnttrtichHf tgntflfalt Itr Reelfchefe fhtd: Oes«, Schrei-
len, Rechne», dentscht tnglischt »,d frenztfischt fynfcht, 
Gtegttphi«. Geschichte. Ratnigeschichtt, »eo«etrie, Phhst». 
Ges«»j>, Zeichiie», einfache Buchstheuti,, Wtilli«te Ha»bar. -
•dt«»* g,«»«Mch« 0«l»«|«e. fäw V ' ' 

B c H n g * n g e » ,  » » t ä t l i c h :  -  -  • • •  
gfir Metrnicht im <Indergarkt<, . . . $1.00. 

" ' " " «» tw BtrmliiftWHf#«!' LS& 
« >! in let «talschxlt, ... . 2.00. 

; . " » »pd Btttsll«»nZ, . . . 9.00. 
r teifgtttfWf belertirffgll»«« Och feltfrz» »ttsetz« 

Die «».»»» «^«1 ep». 

WH et> fchule 

im Zttoif* de» De»tsch-««erika»tsche» ̂ »sti»ut 

Ä*N»«ii*8 et«$ *»'i?7<?l»*viba^y^«?v* ;• 
f#»l«d| 1,13,00 IM«i»4, UB*TW»>n«hf«»|. 

WM»: ',v -
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